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Einleitung 
Liebe Feuerwehrangehörige, 

jeder von euch weiß, dass es in Renchen 
eine Jugendfeuerwehr gibt. Doch was macht 
denn diese Jugendfeuerwehr das ganze Jahr 
über? Wie viele Proben finden statt, oder was 
ist Bestandteil dieser Proben? Habt ihr euch 
auch schon diese Fragen gestellt? Wenn ja, 
dann haltet ihr die Antwort auf diese Fragen 
in euren Händen. Dieses Infoblatt soll die 
Tätigkeiten und Probearbeiten der Jugend-
feuerwehr darstellen. Wir wünschen Euch 
nun viel Spaß beim Lesen der dritten Ausga-
be Eure 

Freiwillige Feuerwehr Renchen 
Jugendfeuerwehr 
http://www.feuerwehr-renchen.de 
jf@feuerwehr-renchen.de 
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Christbaumsammelaktion 

Es ist mittlerweile schon fast Tradition, dass 
die Jugendfeuerwehr in Renchen eine 
Christbaumsammelaktion durchführt. So war 
es auch in diesem Jahr. Die Jugendlichen 
und ihre Ausbilder trafen sich am Samstag, 
13.01.2007 um 8.00 Uhr und sammelten mit 
Hilfe von 4 Traktoren die Christbäume ein. 
Wenn ein Anhänger voll geladen war, wurde 
er beim Containerdienst Schwarz abgeladen. 
Um 12.30 Uhr trafen sich dann alle zum ge-
meinsamen Mittagessen im Schulungsraum. 
Der Erlös dieser Sammlung, die einen immer 
größer werdenden Erfolg zeigt, kam unserer 
Jugendfeuerwehrkasse zu Gute. 

 
 

Infoblatt 2007 
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Stadtfest 

Im Frühjahr 2007 bereiteten wir uns auf das 
Stadtfest vor. Wir kreierten einen Flyer über 
die Jugendfeuerwehr und stellten eine Foto-
wand zusammen. So konnten die Besucher 
des Stadtfestes sich über die Arbeit der Ju-
gendfeuerwehr informieren. Interessierte Ju-
gendliche stellten den Jugendfeuerwehrlern  
und Ausbildern ihre Fragen. So erfuhren sie 
einiges über den Ablauf vom Probegesche-
hen und den Aktionen, welche in den letzten 
Jahren durchgeführt wurden. 

 
 

 

Weiterhin führten wir eine Schauübung auf 
dem Parkplatz der Firma Landmaschinen 
Schmidt vor. Wir zeigten einen Löschangriff, 
bei dem die Jugendlichen unter Beweis stel-
len konnten, was sie schon alles gelernt hat-
ten. 

 
 

Zeltlager in Altenheim 
 

 
 
Das diesjährige Highlight war sicherlich im 
Juli das Zeltlager in Altenheim. 
Bei diesem Lager trafen sich die Jugendfeu-
erwehren der Ortenau, um drei Tage mitein-
ander zu verbringen.  
Am Freitag war die Anreise. Nachdem die 
Großraumzelte aufgebaut waren, wurde das 
Zeltlager offiziell eröffnet. 
Auch dieses Jahr organisierte die Jugendfeu-
erwehr Altenheim eine Zeltlagerolympiade. 
Die Jugendfeuerwehr Renchen stellte zu-
sammen mit dem Spielmannszug vier Teams 
und schlossen bei 59 teilnehmenden Grup-
pen mit zwei unter den Top Ten ab. 
 



 21

 
Ein weiterer Höhepunkt des Zeltlagers war 
die Modenschau. Gesucht wurde das weibli-
che und männliche Topmodel. Wer Lust hatte 
konnte sich daran beteiligen. Vorrausetzung 
war nur, dass das Kostüm etwas mit Feuer-
wehr zu tun haben musste. Ansonsten war 
der Kreativität der Teilnehmer keine Grenzen 
gesetzt. Wir hatten auch drei Models, welche 
an den Start gingen und die gesamte Halle 
begeisterten und somit verdient den ersten 
Platz in ihrer Kategorie holten. 

 
Weiterhin konnten die Jugendlichen einen 
Kinofilm ansehen oder sich bei der Disco voll 
ausleben. Auch durfte das traditionelle Lager-
feuer nicht fehlen, welches als Symbol die 
ganzen drei Tage durchbrannte und von allen 
am Leben erhalten wurde. Nach dem Gottes-
dienst am Sonntagmorgen und der Siegereh-
rung ging ein schönes und aufregendes Zelt-
lager zu Ende. 

 

Jubiläum Waldulm 
 
In den Sommerferien beteiligten wir uns am 
Jubiläum der Jugendfeuerwehr Waldulm. Bei 
einem „Spiel ohne Grenzen“ konnten wir den 
2. und 3. Preis abräumen. Dabei traten meh-
rer Jugendgruppen aus der gesamten Orte-

nau gegeneinander an. Es galt, bei diesem 
Wettbewerb 5 Stationen zu absolvieren, dar-
unter waren z. B. Geschicklichkeits- und 
Schnelligkeitsübungen.  
Auch Fragen aus dem Allgemeinwissen und 
dem Feuerwehrwesen mussten beantwortet 
werden. 
 

Jugendferientag 
 
 
 

 
 

Im August bereicherte die Jugendfeuerwehr 
in Zusammenarbeit mit dem Spielmannszug 
das Ferienprogramm. 

33 Kinder im Alter von 7 - 13 Jahren konnten 
an 4 verschiedenen Stationen, bei Spiel und 
Spaß die Feuerwehr kennen lernen. Mit dem 
Spielmannszug bauten die Kinder einen 
Klangkörper und zum Abschluss durften alle 
noch ein großes Lagerfeuer löschen. 
 

Jubiläum Ortenberg 
 

Im September gratulierten wir Ausbilder der 
Jugendfeuerwehr Ortenberg zu ihrem 10-
jährigen Bestehen. Nach einem Sektempfang 
wurden die vergangenen Jahre in Bild und 
Ton vorgeführt. Der weitere Abend wurde 
durch Musikeinlagen und lustig einstudierte 
Sketsche umrahmt. 
 
Jugendleiterlehrgang II 

 

Im Oktober haben wir den 2-tägigen Jugend-
leiterlehrgang Teil II vom Kreis ausgerichtet. 
In der Realschule haben wir uns um die Be-
wirtung und um die Übernachtungsmöglich-
keiten der 15 Teilnehmer und 2 Ausbilder 
gekümmert. Auch hat Christian Bär, aus der 
Abteilung Renchen am Lehrgang teilgenom-
men und ihn mit Erfolg abgeschlossen. 
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Verteilung „Gelbe Säcke“ 
 

Im November verteilten wir rund 900 Gelbe 
Säcke im Ortsteil Ulm. Auch dieser Erlös ging 
in unsere Jungendfeuerwehrkasse. 
 

Weihnachtsfeier 
 

Zum Jahresabschluss feierten wir zusammen 
unsere Weihnachtsfeier und ließen ein erleb-
nisreiches Jahr bei einer Power - Point Prä-
sentation von Frank Beese Revue passieren. 
Bei Bingospiel und einem Feuerwehrrätsel 
verbrachten wir einen gemütlichen Abend. 
 

Zahlen, Daten 
 

Unsere Jugendfeuerwehr gliederte sich zum 
31.12.2007 in zwei Gruppen. Die gesamte 
Mannschaftsstärke betrug 18 Jugendliche.  
Im Berichtsjahr hatten wir vier Neuaufnahmen 
und zwei Austritte zu verzeichnen. 
Für 2008 werden der aktiven Wehr drei Mit-
glieder zugeführt. Dies sind: Bennet Krieg, 
Eric Matthes und Maximilian Spraul. Wir 
wünschen ihnen einen guten Einstand, unfall-
freie Einsätze und viel Erfolg bei den Aktiven. 
Es bleiben somit 15 Jugendliche für das Jahr 
2008 der Jugendfeuerwehr erhalten. 
 
 Gruppe 1 Gruppe 2 

Proben 35 35 

Probenbesuch in % 85,4 89,1 

 
Bestandteile der abgehaltenen Proben wa-
ren: Löschangriffe mit/ohne Personenrettung, 
der richtige Umgang mit der Saugleitung, 
Knoten & Stiche, Technische Hilfeleistung mit 
den Schwerpunkten Auffangen und Abdich-
ten sowie Hebetechnik, Funk, Fahrzeugkun-
de und tragbare Leitern. 
Im geselligen Teil veranstalteten wir DVD-
Abende, Hallen- und Schwimmbadbesuche, 
Fußballturniere, Grillfeste und vieles mehr. 
Die Jugendleiter brachten einen zusätzlichen 
Zeitaufwand (ohne Proben) von insgesamt 
220 Stunden auf. Dazu gehörten: Erstellung 
der Probepläne, Vorbereitung der Proben, 
Tagesseminar in Gamshurst, Dienstver-
sammlung in Nordrach sowie eine Ab-
schnittsbesprechung in  Oberkirch. 


